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g1e als solche mit wei Eigcnschaf‘tcn des zeigen SO eindeutige Beziehungen zu para-
Blektrons. Die Zustände des Elektrons psychischen Wahrnechmungen geWisser Men-

schen, daß S1C einmal ernstlich als Er-ausdehnungsloser Punkt un! Welle
stehen 1n einem wechselseitigen Aus- klärungsmöglichkeit für jene CErWOSCH WOL-

schließungsverhältnis; ebenso die seelischen den sollten. H. TIThurn Oal
des Bewußtseins und des Unterbewußtseins.
Der Trancezustand ine Form unterbe- Romanewußlten Zustandes gestattet be1 hyper-

Iso besonders feinfühligenästhetischen, iemals wieder. Koman. Von Andre De-
Menschen außergewöhnliche Sinneswahr-
nehmungen, außergewöhnlich, insofern sSie medts (243 S ünchen 1948, Karl Alber.

Man Liest s1e SCIN, diese Flamen, "Lim-
u  ber das Leistungsvermögen der Sinne 1m

MCITINANS, Claes USW, Man liest uch dieses
bewußten Zustand hinausgehen. Die uch VO  - Demedts SCrn Hıer ist noch —-

psychische Wahrnehmung als ahrneh- sprüngliches, erdverbundenes und gottver-
mung des unterbewußten Zustandes zeıgt bundenes Leben; er leben, lieben, sündi-
folgende Gesetzmäßigkeıten: Sıie erfolgt
äahnlich wie das Heraufsteigen verdrängter SCH un: sühnen Menschen, die noch nicht

angekränkelt sind VO  3 den Modeblasterthe1-
Inhalte. Sie WI1r beschrieben mi1t den

ten UNSCICLI eıt Dieses Buch schildert das
ıtteln unmittelbarer Erlebnisberschrei-
bung, im Stil der untersten Stuten CMNn-

Geschlecht der Wageneere, einer anzCh
Dynastie VO  3 Tierärzten, die mehr können

ständliıcher Beschreibung. Es ist demnach als Gäule und Rınder behandeln. ‚„„Zaube-
N1C möglich auftf parapsychischem Weg rer  ‚64 nennt s1ie das Volk, das s1e glaubt
twa ine dem Medium unbekannte che- un das s1ie als Menschenärzte, als Nothel-
mische Formel finden. Sie kann 1N- ter braucht. Es ist VOL allem dıe Geschichte
haltlıch gesehen Aaus verschiedenen Quellen
stammen Di2 verdrängten Nebenpersönlich- Helmar Wageneeres gezeichnet, der seine

ersie Liebe nicht begraben kann un! NUur
keıten können in verschiedenen Zeitab- durch iel e1id und Einsamkeit geläutertschnitten un unterschiedlichen räumlichen wird. Als se1in Sohn dort lieben beginnt,
Entifernungen wahrnehmen. Wurde e1in- bereıts das Band der Ehe steht, rettet
mal parapsychisch wahrgenommen, den Sohn durch sein Bekenntnis un seinen
kann die einmal gewonnene Verbindung Verzicht. „Deıin Leben dart keine Wıeder-
u  A  ber längere eıt und auf größere Ent- holung meines Lebens eın  6 (S 235), das ist
fernung fortbestehen. Die unterschwel- das große Vaterwort und diıe große 'Lat
ligen, hyperästhetischen un: parapsychi- des Buches. Dieses uch hat ine Sendung:
schen Wahrnehmungen haben fließende die des ehrlichen erzens ZU Gutse1n, un
renzen un: gehören der gleichen imen- ine Sendung junge Menschen: ihnen
S10N Deshalb lehnt der Verifasser dıie

SCNH, daß überall dort, das Herz glaubt,Heranziehung physischer Strahlungen ZuUuUr
Wahrnehm- dıie Mauer des Gebotes einreißen mussen,

Erklärung parapsychischer dieses erz bıtter dafür bezahlen MUu. Und
SCH ab noch eines Sa  gl dieses Buch Bekennen

In einer Theorie parapsychischer Er- richtigen Ort, Zur richtigen Stunde erlöst
scheinungen sSseiz sıch der Verifasser mit G: Woli . J.
Fragen der Gleichzeitigkeit un der Ma-

Aus-senhalluzination auseinander. Die Die Michselsblume. Von Anton
führungen würden sehr 1NS BEinzelne Roman. (382 5 Freiburg (: BE 194 7, Badı-
gehen mussen, WE uch NUur skizzen- scher Verlag. Geb 10 —.
haft dazu Stellung MN würde. Eın Frauenleben auft dem Lande bildet

das "LThema dieses Romans, ein Frauenle-Der Gedanke, die parapsychischen Wahr-
nehmungen in Zusammenhang mıit einer ben, das durch schwere Schuld un harte

Spaltung der Persönlichkeıt, mit Ver- Schicksalsschläge hindurch immer t'efer sıch
erfüllt. Bın ind stirbt infolge der Unacht-drängung un! Unbewußtem in Zusam-

menhang bringen, hat eitwas Verlok- samkeıt der Mutter, ein Sohn wırd VOLC Ge-
kendes sich. Jedoch bleibt das eigent- richt des Mordes angeklagt, die N: Ver-

che Rätsel der übersinnlichen Wahrneh- wandtschait rückt VO  - der Frau ab, die über

mMUungs dabe1 unangetastet. Hıer scheint die das Begreifen ıhrer Umwelt weıt hinausge-
Schichtentheorie 1mM Sınne Rothackers wei- wachsen ist. Ja, ıhr eigener Mann schickt s1ie
ter führen: 1Ns Irrenhaus, sie ine neue Le-die ENOTMEN Leistungen
tierischer, instinktiver, biologischer Kräfite bensaufgabe als Pflegerin findet.



Besprechungen
Wıe C1M großes Gemälde fut sich diese Aufmachung nıcht an, daß ich unter ihr

Dıichtung VOT u1ls auf Die Sprache iSt sehr gutes Werk verbirgt un: WITr möchten
gepflegt wirkt ber CINISCH Stellen g- 1T wünschen, daß viele ihm greifen.
künstelt Die Schilderung der Gerichtsver= Wıe 1NCc Krafit ausgeht VOo  — diesem Maler
handlung, der Multter und Sohn iıch Wendelin und SC1INCN Bildern, die selbst den
gegenüberstehen, ErweIist den Vertasser als Mörder Ar Bekenntnis bringt, könnte
eister psychologischer Darstellung Der b Bie Krafit ausgehen VO  3 diesem Buche und
Roman 1St formal und inhaltlich CIn Kunst- UuUNsSCTer eit das Bekenntnis abringen, daß
werk und wird darum menschliche un: S1IC vielfach auf falschem Wege ist un:

hinaus behalten
dichterische Bedeutung über die Gegenwart INAa:  =) das Leben NU:  $ leben kann, WECNN Man

Hüpgens w IC dieser Maler mi1t der eimat un dem
Glauben SC1LNECL5r Heimat verwurzelt 1sSt

Wolt 5. ]Der Taterlmaler. Roman VOo  3 14117 Basıl
München 1947 Buchner Geb 4.50

Dieses uch heißt uns hoffen Wer Wıe- Erzählungencherts Jerominskinder gelesen hat und ]  Z
VO  ; Wendelin liest dem Taferlmaler, der Das Christusbild. Von Anton Dörtfler.

autf Hiıer geht e1in Gezeichneter durch (74 S} Aschaffenburg 1948, aul Pattloch
dıe Welt der lebt und lLieht WIC alle ar
anderen un viel Herzele1id erfährt der Eın Heimkehrerschicksal wird dieser
Welt ber 1st N!  9 der sich die LrEeEINECEN Erzählung gezeichnet Das Leben des 1JUNSCHh
großen Kinderaugen bewahrt bis Z.U nde Malers Oskar ist AUS vielen un: nNne
un der teststeht SC1iNer Heimat un Gedanken werden sicher uch VO  - vielen g..

SC1iNECMIM Glauben uch MUL: durch die dacht Nur wWer heim{findet Christus, iSt
Versuchungen des Lebens hindurch ber Zanz daheim Der alte Maler Weidenkamp
tindet sich wieder, uch erlebt W i Jacob spricht Aaus „UÜber zweıtausend Jahre hın-
Jeromın das vielgestaltete un vielgeartete WCS durch alle Begriffe un Lehren un
Schicksal SC1INECLT Kinder, ber die Schmerz- Klügeleien einfach wieder einmat
hafte Mutltter hılft ihm und SC1INELr Frau, alles nach dem Jesus der Evangelien suchen,

tragen und alles überwinden der Worte un Cc1N Wiırken, SC11M Leben
Heiterkeit der Kınder ottes Wenn 1114  > und Sterben als dıe unmıiıttelbare Kunde
das uch lesen beginnt meın IMan, Her- Gottes WIC Sie aufzunehmen uns -
iLAanNnn Hesses Goldmund begegnen un: steht erleben Dann hält sıch alles 11n
wWenNn 89028  - die Geschichte der Kınder Wen- Lot sowohl W 4S 119  - für dort und spater
delins liest ”71i1ehen die Jerominkınder braucht als uch W as für hierzulande nOot-

vorbel Und doch WIC viel gelöster wendig ist Dann kann ina  -} sich der
un: reicher ist hier alles als bei Hesse un: Mıtte behaupten, schr uch das Schau-
be1i Wıechert! dern VOT dem Ungeheuerlichen uns heute

„ Was machen sich die Menschen das E1N- schreckt und MOTrSCH W1IC den Falter die
fache Leben doch schwer! Und SiCc räuchten Flamme lockt Dann bleibt INa  - uch dort
doch ur die Hände aufzuheben, dann fallen wenn 1116 allzu große Begierde nach der
dıe Gaben hineıin Ich wiıll lernen, mich großen gut SCNH Vaterhand uUDECTr die dunklen
selbst VErSCSSCH (S 81) Es 1ST n  } der Geheimnisse hinwegtäuschen möchte 4 (Seite
alles gewıinnt we1l N! alles verliert 61° Das Büchlein wird sicher manchem
Gott un die Menschen Und 1St Nn  5 helfen heimzukehren WoliS
der sich selber und seıin Herz nıcht verloren
hat die Welt Als der Zeppelin Abend Der Kreuzweg. Von Hans Thyriot. (62 S
den Lärm SCINECT Motore über das C11NSaIndc Freiburg 1 Br 1948 Badischer Verlag. Bro-
aldtal schickt lesen WILr dieses gufe Wort schiert OE
”I habe 908808 gedacht versetizte der Ma- Eıne Multter hat aut der Flucht au denma
ler, ‚„dafß Wenn schon die Maschinen schwe- Osten ihr Kind verloren Nach langem S1-
ben, uch die Herzen Flügel bräuchten, hen wird S1C C1MN Kınderlager CD
den Wettlauf bestehen, und da{iß vielleicht och das Kınd hat bereits 1Nec andere Fraw
schwere eit kommen mu{ eh die Mensch- sıch 24  9 deren Sohn SC-
heit das lernt“ (S 105) tallen ist Nun steht dıie Multter, die

Wır bräuchten solche Bücher, dıe glauben Kınd holen will, dieser anderen Frau CN-
und hottfen lehren, die verklären N1Iic- f3ber‚ die dem Kınd 1NCc NEUC Multter WETIT-
derzudrücken Man siecht der bescheidenen den wollte. Der Verzicht dieser Frau auf


